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Vegetationseinheiten
schilfreiche Pestwurz-Kriechstraußgrasflur, Graukressen-Strandroggen-Flur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00485

X

Extensiv genutzter Strandbad-Bereich an der Küste des Kleinen Haffs NO Grambin. Auf der ehemals aufgeschütteten Sandfläche hat sich 
eine lückige Kriechstraußgras-Pestwurz-Flur (Filzige Pestwurz) mit Schilf, Spieß-Melde und Gänse-Fingerkraut eingefunden. Im O-Teil ist der 
Strand dünenartig erhöht, hier ist kleinflächig eine Graukressen-Strandroggen-Flur vertreten. Daneben gibt es größere Offenbodenbereiche. 
Aufgrund einer schwachen Reliefierung reicht die Wasserstufe von frisch bis zu nass. Die Ausbreitung von Schilf wird durch gelegentliche 
Mahd verhindert. Östlich und im NW grenzen Röhrichtzonen an, im N das Haff mit naturnahem Strand (BNTK-codiert), im S befinden sich 
intensive und ausgebaute Strandbereiche sowie ein Zeltplatz, im W ein Gehölz.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Acer platanoides Atriplex prostrata Berteroa incana Betula pendula
Calamagrostis epigejos Cirsium arvense Elymus arenarius Festuca rubra
Petasites spurius Plantago lanceolata Polygonum amphibium Potentilla anserina
Tanacetum vulgare Taraxacum officinale


